Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drudesache V/2472 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Starke (Franken), Forsch, 
Dr. Imle, Graaff, Walter, Dr. Staratzke 
und der Fraktion der FDP 


betr. Wohnungsbaumaßnahmen für Facharbeiter und 
Schlüsselkräfte im Zonenrandgebiet 


Im Bundeshaushalt waren bis 1965 jeweils Mittel zur Förde- 
rung von Wohnungsbaumaßnahmen für Facharbeiter und 
Schlüsselkräfte im Zonenrandgebiet bereitgestellt. In den Bun- 
deshaushalten 1966 und 1967 waren in Einzelplan 25 Tit. 585 
zwar Bindungsermächtigungen in Höhe von jeweils 14 Millio- 
nen DM hierfür vorgesehen; die Bundesregierung hat davon 
jedoch keinen Gebrauch gemacht, so daß seit 1966 entsprechen- 
de Förderungsmaßnahmen der Bundesregierung im Zonenrand- 
gebiet nicht mehr erfolgt sind. 

Der Entwurf für den Bundeshaushalt 1968 sieht für den glei- 
chen Zweck wiederum Bindungsermächtigungen in dieser Höhe 
vor. 

Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Ist die Bundesregierung überhaupt noch gewillt, diese für 
das Zonenrandgebiet wichtige und in der Vergangenheit so 
überaus wirksame Maßnahme fortzusetzen? 

2. Wenn dies nicht der Fall sein sollte, welche Gründe liegen 
für eine Änderung der Politik der Bundesregierung vor und 
warum werden dann überhaupt immer wieder Bindungser- 
mächtigungen vorgesehen? 

3. Wenn die Bundesregierung ihre Politik nicht geändert hat, 
ist sie 

a) bereit, im Jahre 1968 von der Ermächtigung Gebrauch 
zu machen und können die Länder zu einem Zeitpunkt 
mit entsprechenden Zuweisungen rechnen, der es ihnen 
erlaubt, die bisher übliche Dotationsauflage zu erfüllen, 
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b) für den Fall, daß den Zonenrandländern entsprechende 
Mittel nicht oder nicht mehr zur Verfügung stehen soll- 
ten gegebenenfalls bereit, auf eine Dotationsauflage ganz 
oder teilweise zu verzichten? 


Bonn, den 17. Januar 1968 


Dr. Starke (Franken) 

Forsch 
Dr. Imle 
Graaff 
Walter 
Dr. Staratzke 

Freiherr von Kühlmann-Stumm und Fraktion 
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